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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Asterix auf dem Titelbild des

Nebelspalters? Das kommt Ihnen
fremd vor? Dann hat der Zeichner

genau das erreicht, was er bewirken

wollte. Mit «Das Fremde» ist
das Bild aus einer Gartenzwerg-
Serie nämlich betitelt, und wir
dürfen uns selbst ruhig in der Rolle

der Gartenzwerge sehen: Das
Fremde hat für uns doch immer
jene Mischung aus Anziehendem
und Abstossendem an sich, das wir
gleichzeitig bewundern und
verabscheuen. Mag ja sein, dass «die
Fremden» zuweilen so exotisch
anmuten wie Asterix in der
Gesellschafvon Gartenzwergen. Aber
müssten die Zwerge nicht eigentlich

über sich selbst lachen, die sie
alle eintönig-uniformiert herumstehen?

Von Asterix' Outfit dürften
sie sich ruhig ein bisschen Stil
abgucken. Einzig das Schwert (chen)
können sie sich sparen, schliesslich
stehen ja die Römer nicht mehr in
Legionengrösse vor Kleinbonum,
oder?

(Titelbild: Hans Bossart)

Rene Regenass:

Der falsche Verdacht
Das Kaderseminar hatte einen weiss Gott unverfänglichen

Diskussionsgegenstand: «Förderung der
Kreativität am Arbeitsplatz» war an den fünf Tagen im
Hotel angesagt. Aber dass der Prokurist und die jüngere

Kollegin am Morgen des dritten Tages zwei
Stunden verpassten und die Nacht offensichtlich im
selben Zimmer verbracht hatten, war dem Kursleiter
denn doch zuviel. Der Vorfall musste untersucht
werden (Seite 26)

Aurel Schmidt:

Ketzer-Lexikon
Argumente stören die Idylle (1) und werden durch
Sachzwänge aufgehoben (2). Eine Erklärung stimmt
meistens mehr als das, was erklärt wird. Die Katastrophe

ist die Hauptprobe für den Ernstfall, der Ernstfall
ist die letzte Katastrophe: Solche und ähnliche ketzerische

Gedanken und Definitionen liefert Aurel
Schmidt von A-Z. (Seite 34)

Franz Eder:

Der Zwilling im Nebelspalter
In jedem Zwilling-Geborenen stecken zwei Wesen.
Deshalb ist er sehr wandlungsfähig, und seine

Stimmungen und Launen wechseln mitunter rasch. Reisen

liegt ihm im Blut, der Uberblick interessiert ihn
mehr als Einzelheiten, und für schwerfällige Zeitgenossen

geht dem flinken Zwilling jedes Verständnis
ab. Mehr über diese rastlosen Gesellen, zu denen auch

Jean-Paul Sartre gehörte, auf Seite 40.

Heinrich Wiesner: Eau de Cologne gegen die Pest Seite 5

Erwin A. Sautter: Bald jedes Kalb für EG-Beitritt Seite 11

Hermann Demi: Pfusch ist König der Olympischen Spiele Seite 14

Gradimir Smudja: Verspätetes Geburtstagsgeschenk Seite 19

Hasan Fazlic: World Industries Seite 24

Georges Winter: Kein scheussliches Kindersitzchen für «Bobbeli» Seite 30

Rapallo: Amphibische Gedanken Seite 45
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